
Das trotz Lauben, Sandsteinfassaden und
Freitreppen bescheiden anmutende Gebäude ist
typologisch ein Spezialfall, weil es einerseits als
Zugang und Dachaufbau der unterirdischen
Bellevuegarage operiert, andererseits die untere
Kochergasse fasst und mit der vorgelagerten
Terrasse eine behutsame Öffnung des
Casinoplatzes gegen Kirchenfeldbrücke und
Alpenpanorama zulässt. Für Bern einzigartig ist das
als Pilzdecke ausgeführte, auf einer einzelnen
Stützenreihe aufliegende und am Gebäude
abgestützte Dach, welches als selbständiger
Baukörper die Einfahrtsrampe zu Garage und
Parking wie auch die vorgelagerte Bushaltestelle
überdeckt. Mit der Neugestaltung des Casinoplatzes
hat das Gebäude an Präsenz gewonnen. An der
ansonsten recht schmucklosen Fassade, die in
vielem das wenig jüngere Staatsarchiv von Guntens
vorwegnimmt, setzt ein Christophorusrelief einen
künstlerischen Akzent.
Architektonische Bedeutung kommt auch der unter
dem Platzniveau liegenden, vor allem gegen den
Aarehang in Erscheinung tretenden Garage, heute
als Parking betrieben, zu. Das Objekt bewirkte zu
seiner Entstehungszeit eine städtebauliche Klärung,
indem es den letzten Abschnitt des
Geländeeinschnitts überbrückte, welcher traditionell
die untere von der oberen Altstadt getrennt hatte.
Die mit dem Bau des Casinos bewerkstelligte
Verlängerung der Herrengasse und die Anbindung
der Kochergasse an den Casinoplatz wurden erst
durch die Bellevuegarage zu einem als Kontinuum
erfahrbaren Stadtraum verbunden. Dass dieser Bau
mit dem bedauerlichen Abbruch der Häuserzeile im
Gerberngraben einherging, soll hier nicht
verschwiegen werden.
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